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Bedingt durch das Sch…Corona eine geringere Auflage

… und auch aus dem Grund wird es sehr wahrscheinlich keine Ausgabe im 

Dezember 2020 geben.



*AE Arbeitseinsatz

So 28.06.2020 Singplatzfest WfB Alle Chöre + 

*AE 
So 26.07.2020 Weinabend am 

Wiegehäuschen 
Wiegehäuschen / 

Kirchplatz 
*AE alle Chöre 
  

So 23.08.2020 Liedernachmittag 

Frauenchor-Jubiläum 
Evang. 

Gemeindezentrum 
Frauenchor 

So 22.11.2020 Totensonntag Trauerhalle 

Friedhof 
 

So 29.11.2020 Weihnachtskonzert Kath. Kirche  Alle Chöre 

Sa + So 

12.+13.12.2020 
Weihnachtsmarkt Bismarckplatz Alle Chöre + 

*AE 
 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Für Mädchen ist es besser nicht zu heiraten, aber Jungen brauchen jemanden 

zum Putzen.

-----------------------------------

Meine Oma hat noch Dinosaurier gekannt.

++++++++++++++++++++++

Hirsche haben Bäume auf dem Kopf, dadurch kann man sie von Rehen 

unterscheiden.

Der Jesus war so schön, den wollten sie nicht eingraben, den haben sie ans 

Kreuz genagelt.

++++++++++++++++++++++

Omas geben keine Milch mehr.

……………………………………………………

Ich kann noch keine Schleife, deshalb bindet Mama meine Füße zu.

++++++++++++++++++++++

Eine Halbinsel ist eine Insel die noch nicht ganz fertig ist.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Im Sommer darf ich immer kurzärmelige Hosen tragen.

++++++++++++++++++++++

Die Jahre in denen der Februar 29 Tage hat, nennt man die Wechseljahre.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Termine 2020 vom 
Gesangverein Frohsinn
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Liebe Sängerinnen, liebe Sänger und liebe Vereinsmitglieder

Wer hätte das vor einem halben Jahr gedacht? Die Corona-Pandemie hat

das gesellschaftliche Leben und insbesondere das Vereinsleben völlig zum

Erliegen gebracht. Auch die Gesangvereine leiden unter dieser Krise. Keine

Vereinsversammlungen, kein Sommerfest an der Krone, kein Singplatzfest

und auch „der Kreis rollt“ erst wieder im kommenden Jahr. Alle Feste sind

zunächst bis 31.08.2020 abgesagt. Die Chorproben für Frauen,

Männerchor und MusicBox finden bis auf weiteres nicht statt. Das

Kreisgesundheitsamt empfiehlt grundsätzlich nach wie vor keine

Chorproben in geschlossenen Räumen durchzuführen. Durch das Singen

werden sogenannte Aerosolen, kleinste Speichelpartikel freigesetzt, die

sich durch Luftzirkulation im ganzen Raum verteilen.

Insoweit stellt auch die Stadt Rüsselsheim derzeit bis auf weiteres die

städtischen Gebäude und Räumlichkeiten zur Nutzung für Chorproben bzw.

für vergleichbaren Aktivitäten nicht zur Verfügung.

Es sind freilich nicht nur die Chorproben, die für den Frauenchor und

Männerchor wegfallen, die MusicBox probt via PC und Internet – auch kein

wirklicher Ersatz, es sind insbesondere auch die sozialen Kontakte, die mit

der nicht statt findenden wöchentlichen Chorprobe auf einmal wegbrechen.

Viele Menschen leiden dadurch ganz besonders. Die nicht familiäre

Kontaktsperre soll wohl sukzessive aufgehoben werden, was dann auch

wieder ein Treffen zwischen Sangesschwestern und Sangesbrüdern

erlauben würde. Wann aber der Chorbetrieb wieder aufgenommen werden

kann, ohne gesundheitliche Risiken einzugehen, ist aus heutiger Sicht noch

völlig ungewiss.

Der Wegfall unserer vielen „Frohsinnfeste“ hat nicht nur negative kulturelle

und gesellschaftliche Aspekte, es trifft auch äußerst heftig unsere

Vereinsfinanzen. Zwar hat der Vorstand mit Stefan Konrad eine

Vereinbarung für einen begrenzten Zeitraum getroffen, sein Honorar nicht

in voller Höhe zu zahlen, aber wegen der Einnahmenausfälle tätigen wir

alle Zahlungen aus den Jahresbeiträgen für 2020 und den vorhandenen

Rücklagen. Deshalb werden auch alle weiteren Ausgaben des Vereins auf

das Notwendigste beschränkt. Wegen den bestehenden Rücklagen können



aktion aufzurufen. Der Verein ist zwar nicht „pleite“ aber wir wissen nicht, wie

lange die Einschränkungen noch anhalten werden.

Deshalb würden sich der Vorstand und insbesondere unser Kassierer

über eine rege Spendenbeteiligung sehr freuen.

Bis zu den nächsten Veranstaltungen müssen wir unsere Finanzen auf eine

gesunde Basis stellen, damit wir unsere Probetätigkeit sobald als möglich

wieder aufnehmen können.

Ich bitte Sie/Euch, soweit Sie/Ihr dem „Frohsinn“ gewogen sind/seid

Spendenzahlungen auf unsere nachfolgenden Konten vorzunehmen:

Kreissparkasse Groß-Gerau IBAN DE 81 5085 2553 0001 0437 77

Rüsselsheimer Volksbank eG IBAN DE 11 5009 3000 0021 0141 09

Bitte auf der Überweisung vermerken ob eine Spendenquittung erwünscht wird.

Bis wir uns demnächst wiedersehen, wünsche ich allen Vereinsmitgliedern

und insbesondere allen Sängerinnen und Sänger alles Gute und bleiben Sie-

bleibt Ihr gesund und munter.

Euer Hans Walter

wir vornehmlich die Vorstands-

vorgänger für das gute Wirt-

schaften mit dem Vereins-

vermögen loben. Einen Vereins-

zuschuss, der zurzeit in aller

Munde ist, könnten wir zwar

beantragen, bekämen aber erst

eine Zahlung wenn alle Rück-

lagen aufgebraucht sind. Soweit

will es der Vorstand aber nicht

kommen lassen.

Vielmehr wollen wir auf die Kraft

der Vereinsmitglieder und

unseren Gönnern vertrauen. Aus

Kreisen der „Frohsinnmitglieder“

heraus wurde der Vorschlag

unterbreitet, zu einer Spenden-
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Die MusicBox feierte ihre zwei 
Konzerte im Nov. 201925 Jahre MusicBox

01. November 2019

Viele fleißige Hände haben dafür gesorgt, dass der Kaisersaal in

Königstädten in hellem Glanz erstrahlte.

Um 15.00 Uhr trafen sich die Chormitglieder zur Generalprobe. Wir sollten

eine intensive Probe mit unserem Maestro Stefan Konrad erleben. Es wurden

alle Stücke noch einmal durchgesungen und an gewissen Stellen gefeilt. Mit

Einsatz und Disziplin haben wir, unterbrochen von einigen Pausen, fast 5

Stunden geübt. Nun waren wir gut für das bevorstehende Jubiläums-Konzert

gerüstet.

Das Fest konnte also beginnen.

Rückblick auf unser 25jähriges
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02. November 2019

Um 18.00 Uhr trafen wir uns zum Einsingen im Kaisersaal. Dann wurde noch

der Einmarsch auf die Bühne geübt. Zu reißerischen Klängen (ähnlich denen,

die man bei Henry Maskes Boxkämpfen hörte) gingen wir paarweise auf

unsere Plätze. Das klappte einwandfrei und sollte beim Konzert keine

Probleme bereiten. Das Licht ging aus, alle warteten gespannt auf unseren

ersten Einsatz. Aber ohne Stefan Konrad ging das nicht. Und der war einfach

nicht aufzufinden!

Moderator Fabian Kaden startete eine Suchmeldung, aber kein Chorleiter war

in Sicht. Ein Ersatz-Dirigent wurde nun dringend gebraucht. „Zufälligerweise“

befand sich im Publikum ein Dirigent. Es war der 1. Chorleiter der MusicBox,

Bernd Ottersbach. Der Chor sang nun unter seiner Leitung das Lied „Blowing

in the wind“ von Bob Dylan. Souverän hatte die MusicBox diese

Überraschung gemeistert.

Dann kam mit jugendlichem Elan Stefan Konrad zu seinem Pult gelaufen.

Nach den Liedern „Morokeni“ und „Weit, weit weg“ wurde das erste Lied

gesungen, das Stefan Konrad mit der MusicBox einstudiert hatte: „Atemlos“

von Helene Fischer. Er mag halt einfach dieses Lied. Anschließend zeigte

unser Bass-Sänger Nigel Sharpe mit der Gitarre sein Können. „Norwegian

Wood“ und „Learning to Fly“ standen auf dem Programm. Dafür gab es

reichlich Applaus.

Da jede Veranstaltung aber auf Werbeeinnahmen angewiesen ist, durfte der

Werbeblock, den Gudrun, Sonja und Stefan präsentierten, nicht fehlen. Das

Publikum war amüsiert.

Bevor Sonja Gamon und Stefan Konrad noch ein gefühlvolles Duett

vortrugen, war der Chor noch einmal an der Reihe. Mit „Price Tag“, „Applaus,

Applaus“ und „Shut up and Dance“ zeigten die Sängerinnen und Sänger hier

ihre Vielseitigkeit. Mit freundlichem Beifall ging es dann in die 30 minütige

Pause.

Einigen taten da die Füße schon weh, aber nun galt es durchzuhalten.

Unser Moderator Fabian Kaden nahm den roten Faden dieser Gala-

Veranstaltung wieder auf. Wie im 1. Teil des Konzerts sollten nun noch

weitere MusicBox-Awards verteilt werden. Außerdem war auch dieses Mal

wieder eine Verlosung für ein Wohnzimmerkonzert des Chores vorsehen. Der

Gewinner an diesem Abend kommt aus Goddelau.

Diesen Programmpunkt hatte unser erster Vorsitzender, Hans Walter,

übernommen. Zuvor hatte er der MusicBox zu ihrem 25-jährigen Jubiläum

gratuliert. Er bedankte sich bei unseren Ehrengästen für ihre Anwesenheit

und freute sich über das zahlreich erschienene Publikum.

Jetzt waren Sonja Gamon + Stefan Konrad wieder an der Reihe. Mit

gefühlvollen Stimmen konnten sie das Publikum erreichen.

Danach war die MusicBox wieder in Aktion. Der Chor sang „Fix You“ und „So

soll es sein, so kann es bleiben“. Beendet wurde dieser Block mit der Kult-

Hymne der Ärzte „Westerland“.
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Nigel Sharpe brachte „Wagon Wheel“ zu Gehör. Er bekam seinen

verdienten Applaus.

Danach war wieder unsere Werbeabteilung am Werk. Gudrun, Sonja und

Stefan sorgten dafür, dass die Werbeeinnahmen weiter sprudeln.

Ein weiterer Duett-Vortrag von Sonja und Stefan sollte nun folgen. Das

Publikum lauschte dem gefühlvollen Lied der beiden. Beifall war Ihnen

gewiss.

Danach folgte der letzte Teil der MusicBox-Awards-Verleihung. Der Chor

zeigte noch einmal vollen Einsatz und so wurden die Lieder „Bohemian

Rapsody“ von Queen, „Engel“ von Rammstein und „Dynamite“ von Taio

Cruz dem Publikum dargeboten. Langanhaltender Applaus und Zugabe-

Rufe, waren den Sängerinnen und Sängern sicher. Durch eine

Abstimmung per Smartphone, sollten die Zuhörer über die Lieder der

Zugabe entscheiden. Nach einiger Verzögerung wurden „Applaus,

Applaus“, „Bohemian Rapsody“ und „Atemlos“ noch einmal vorgetragen.

Durch langen Beifall wurde die MusicBox für Ihre Darbietung belohnt.

03. November 2019

Nachdem wir alle eine Nacht geschlafen hatten, konnten wir mit neuem

Elan den 2. Konzerttag in Angriff nehmen. Unser Chorleiter Stefan Konrad

hatte sich in der Nacht noch ein paar Gedanken gemacht, um diesen

Nachmittag noch besser zu gestalten. Er hatte noch an einigen

Stellschrauben gedreht und es sollte eine famose Vorstellung werden. Wie

gehabt stolzierten die Sängerinnen und Sänger der MusicBox mit

lächelnden Gesichtern zur Bühne..
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Das Fehlen ihres Dirigenten zu Beginn des Konzertes konnte nun nicht

mehr überraschen. Routiniert wurde „Blowing in the wind“ vorgetragen.

Der Moderator Fabian Kaden führte wie gewohnt durch das Programm. Er

brachte die Grammy-Verleihung / die MusicBox-Awards als roten Faden in

die Veranstaltung mit hinein.

Sollte Stefan Konrad seinen sportlichen, dynamischen Einmarsch zum

Dirigentenpult einmal verpassen, für Ersatz wäre gesorgt. Denn Hans

Walter, unser Vorsitzender, stand ihm in dieser Hinsicht in nichts nach.

Auch er wandelte traumwandlerisch zur Bühne und begrüßte das

Publikum. Über die Verlosung des sogenannten Wohnzimmer-Konzertes

durfte sich ein Bürger aus Königstädten freuen Wie am Vortag sollten alle

Beteiligten das Publikum sehr gut unterhalten. Die Begeisterung mündete

sogar in stehenden Ovationen und bei den Zugaben wurde reichlich

mitgesungen. Mit vollem Einsatz wurden noch einmal „Bohemian

Rapsody“, „Engel“ und „Atemlos“ vorgetragen. Mit langanhaltendem,

begeistertem Applaus wurde die MusicBox verabschiedet.

Wir bedanken uns bei unserem Dirigenten Stefan Konrad und all den

unermüdlichen Helfern, die zum Gelingen dieses wunderschönen

Jubiläumskonzertes beigetragen haben.

Neujahrs-Empfang der Chöre im Sängerheim
von Monika Reichmann

Neue Wege gehen und nicht weiter an alten Gewohnheiten festzuhalten,

war ein Beschluss Ende 2019 in einer Vorstandssitzung. Und es entstand

die Idee, statt der im Laufe der Jahre üblichen Jahresabschlussfeier, einen

Neujahrs-Empfang ins Leben zu rufen.

Und so trafen sich Sänger- und innen des gemischten Chores, der

MusicBox und auch passive Mitglieder am 10. Januar 2020 erstmals zu

diesem Event im Sängerheim. Für das leibliche Wohl wurde beschlossen:

ein Buffet in Form von Fleisch, Gemüse und sättigenden Beilagen bei

unserem Haus- und Hoflieferanten, der Firma Rühl, zu ordern. Ergänzt

wurde dieses mit von den Sängerinnen des Frauenchores und der

MusicBox selbst zubereiteten und schmackhaften Salaten und

Nachspeisen in sehr vielfältiger Form.
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Da das Essen etwas auf sich warten ließ, wurden spontan mit unserem

Dirigenten Stefan div. Kanons kurz eingeübt und gesungen.

Nach dem reichhaltigen Essen wurde noch eine lange Zeit in gemütlicher

Runde verbracht. Wir vom Vorstand, denken, dass dies eine gute Idee war,

es jedem Anwesenden gefallen hat und in den nächsten Jahren in dieser

Form wiederholt wird.

------------------------------------------------------------------------------------------------------

Kreppelkaffee im Frauenchor    

von Monika Reichmann 

Auch in diesem Jahr fand im Sängerheim, wie in den vergangenen Jahren,

am Rosenmontag, 24.02.2020, ein vom Frauenchor organisierter

Kreppelkaffee statt. Im Vorfeld wurden die Tische und der Raum dem

närrischen Treiben entsprechend vorbereitet und gerichtet. Magda Busche,

als Moderatorin des Nachmittags, begrüßte pünktlich um 15:11 Uhr ca. 40

Sängerinnen und Sänger des gemischten Chores, der MusicBox und auch

inaktive Mitglieder. Und so konnte der Run auf Kaffee und das mit gefüllten

und ungefüllten Kreppeln vorbereitete Buffet beginnen.

Einige Zeit später sollte dann mit einem unterhaltsamen und närrischen

Programm der Nachmittag seinen Verlauf nehmen. So betrat Monika

Reichmann, eine gestresste Ehefrau, als erstes die närrische Rostra. Erst

mal von den Wechseljahren geplagt, stellte sich dann heraus, dass diese es

nicht waren, sie ein ganz anderes Problem hatte, nämlich der in Rente

gegangene Ehemann, mit dem sie enorme Unannehmlichkeiten hatte. Er

kochte, was er in all den Jahren nicht getan hatte und versetzte so die

Küche und die gesamte Wohnung in ein Chaos. Auch einen Kleiderschrank

brauchte er nicht mehr, er hatte sich in der Wohnung drei Stationen

eingerichtet und da für alle möglichen Gelegenheiten die Kleider deponiert.

Einkaufen war ohne den Ehemann auch einfacher und schneller und was

dann noch war: man brauche unbedingt einen Männerkühlschrank, der 2,00

m breit, 1,00 m hoch in Augenhöhe angebracht und maximal 10 cm tief sein

solle, denn für Männer müsse alles in erster Reihe stehen, ansonsten ist es

nicht im Kühlschrank.

von Michael Helmerich



Und dann betrat Traudel Seibert als „Miss Molly“ die Bühne und berichtete,

dass sie schon immer gut proportioniert gewesen sei und der Mutters

Kochkunst nie blamiert habe. Auch im Krieg musste sie nicht hungern,

konnte gut von ihren Reserven überleben.

Auch hatte sie dann bei den Männern immer Glück,

da sie schön rund und dick.

Noch unverdorbe, hat Karl um ihre Gunst geworbe,

bevor sie es recht begriffe, sofort die Initiativ ergriffe

und ihn uffs Standesamt geschlaaft.

Geheirat dann mit wenig Trara,

hatte ihr‘n Karl gleich en ganze Arm voll Fraa.

Die Leit von de Bildzeitung war‘n auch dahinner komme

und die dicke Mädscher in ihr Programm uffgenomme.

En Schönheits-Wettbewerb hon die eugeführt,

die Schönste vun de Dicke wurd zur Miss-Molly gekürt.

Sie hat gleich e Foto an Bild Frankfurt geschickt

und vierzehn Tag später in die engere Wahl gekomme,

hot sie doch die Wahl zur Miss-Molly gewonne.

En Sportwage hot sie kriegt und vier Woche Urlaub uff der Maledive

und konnte mit ihr‘m Karl das Leben dort genießen.
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Alle altersmäßig passend zu dem Song: Mit 76 Jahren . . . . .

eroberten dann 6 Sängerinnen und zwar: Adelheid Kolb, Ani Hinteregger,

Heidi Hill, Christa Ölschläger, Marlies Schulmeier und Resi Utikal die Bühne

und intonierten, dass die Zähne locker werden, die Haare ausfallen, man

komme schwer vom Hocker. Zum Lesen brauche man eine Brille, zum

Schlafen Baldrian, der Doktor könne nix finne und man fange zu zittern an.

Es schmerzen die Gelenke und manchmal wird‘s dir schwindelig, du fällst

beinahe um, bist auch empfindlich und keiner weiß warum.

Zwischendrin immer der Refrain:

Mit 76 Jahren, da fängt das Elend an,

mit 76 Jahren, da bist du übel dran,

mit 76 Jahren, beginnt der ganze Frust -

mit 76 – ig, ist mit lustig sein Schluss ! ! !

Und weiter im närrischen Programm

ging es mit Heidi Hill und Adelheid Kolb,

die als zwei Nachbarinnen, sich im

wahrsten Sinne eine Schlammschlacht lieferten, die sich gewaschen hatte

und mit Vorwürfen jeglicher Art nix schenkten.

Der nächste Vortrag befasste sich mit Flaschen: Angefangen mit der

Milchflasche, über Wasserflasche, Bier-, Wein- und Sektflasche, eine

Kräuterbitter-Flasche bis hin zu Klosterfrau-Melissengeist and last but not

least die Wärmflasche begleiten uns im Laufe des Lebens. In gereimten

Worten erfuhr das närrische Auditorium von Monika Reichmann im letzten

Vortrag, wofür diese Flüssigkeiten gut sind und ihre Wirkung nicht verfehlen.

Auch in diesem Jahr gab es zum Abschluss als Abendessen wieder

Handkäse mit Musik. Es war wieder ein unterhaltsamer Nachmittag und wir

freuen uns aufs nächste Jahr, wenn es wieder heißt: „Helau, Helau, wir

feiern wieder Fassenacht . . .

9



Heringsessen am Aschermittwoch

von Monika Reichmann

Wie seit Jahren beim „FROHSINN“ Tradition fand auch in diesem Jahr

wieder das bei allen beliebte Heringsessen in unserem Vereinsheim

statt.

Zwei Tage vor Aschermittwoch wurden die vorher besorgten Heringe

von unseren fleißigen Feen, Helga Steinhilper und Claudia Walter

zubereitet. Dazu war es wieder nötig, eine Teilnehmerliste vorher in den

Chören auszulegen, um zu wissen, wie viele Heringe und die für die

Soße benötigten Zutaten, wie Sahne, Zwiebel, Gurken, Äpfel usw.

besorgt werden müssen. Nicht zu vergessen, die Kartoffeln, die zu den

Heringen ja unbedingt dazu gehören. „Danke“ für diese Arbeit wurde

den Beiden von unserem 1. Vorsitzenden, Hans Walter, gesagt.

Unser Sänger Fritz Sauer hatte

sich wieder bereit erklärt,

einen Film-Zusammenschnitt

Der Faschingsveranstaltung

aus dem Jahre 2003 zu zeigen.

Natürlich erkannte sich da

manch Eine/Einer wieder und

alte Erinnerungen wurden

wach.

Während, wie immer, von

Freiwilligen die Küche wieder,

wie man im Volksmund sagt,

auf Vordermann gebracht wurde, saßen die übrigen Sänger/- innen in

gemütlicher Runde noch zusammen und plauderten über das eine oder

andere interessante Thema.

Es war wieder ein schöner und gemütlicher Abend und wir freuen uns

auf das „Heringsessen“ im nächsten Jahr, und hoffen, dass wir es

noch viele Jahre veranstalten können.
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Mitgliederversammlung am 29.02.2020
von Gisela Treber

Der 1. Vorsitzende, Hans Walter, eröffnete die Mitgliederversammlung

2020 im Jahr des 162jährigen Bestehens. Anwesend waren 61 Personen.

Er begrüßte die Ehrenmitglieder, die Jubilare, die Sängerinnen und Sänger

sowie Vertreter/in der „Mainspitze“ und des „Rüsselsheimer Echo“. Die

örtlichen Pressevertreter/innen wurden gebeten, fair zu berichten und

keine Zahlen aus dem Kassenbericht zu veröffentlichen.

Vor der Ehrung der einzelnen Mitglieder, sang die MusicBox zwei Stücke,

dirigiert von Stefan Konrad:

Applaus, Applaus und – Bohemian Rhapsody.

Geehrt wurden mit einer Urkunde und einem Blumenstrauß:

25 Jahre aktives Singen: Monika Reis

40 Jahre aktives Singen: Magda Busche, Heidemarie Hill, Christa Jung,

Adelheid Kolb, Karin Sauer, Doris Schmidt, Gertraud Seibert

25 Jahre Mitgliedschaft: Claudia Bayer, Klaus Hartmann, Walter

Schappert, Irmgard Steinert

40 Jahre Mitgliedschaft: Ute Bayer, Doris Heisel-Neumann, Britta Hub,

Annemarie Lösch, Berta Press.



Nach den Ehrungen gedachten wir in einer Gedenkminute der im Jahr 2019

verstorbenen Mitglieder: Ernst Reitz, Hans Press, Erika Blaschke, Hildegart

Czaplicki, Ingrid Walter, Karin Appel und Waldemar Stephan, Paul Weiler sowie

der im Februar 2020 verstorbenen Anneliese Haas. Sie waren uns immer treue

Sänger und gute Weggefährten und werden eine große Lücke hinterlassen.

Die Tagesordnung der Mitgliederversammlung wurde als Einlage in unserem

„Bläddsche“ satzungsgemäß und fristgerecht zugestellt. Außerdem erschien

kurzfristig eine Mitteilung in den Tageszeitungen, in der nochmal auf die

Mitgliederversammlung hingewiesen wurde. Somit wurde die Beschlussfähigkeit

der Versammlung festgestellt. Zur Tagesordnung gab es keine Einwände.

Vor den Berichten der einzelnen Chorsprecher bedankte sich Hans Walter bei

allen Sängerinnen und Sängern für die regelmäßigen Besuche der wöchentlichen

Chorproben. Viele bringen sich uneigennützig mit viel Elan in die vielfältigen

Aufgaben ein. Das sind nicht nur die Konzertauftritte sondern auch das

Engagement vor, während und nach den diversen Veranstaltungen, wie z.B.

Singplatzfest, Kerb, Weinstand am Wiegehäuschen und der Weihnachtsmarkt, die

zur Erfüllung unseres Satzungszwecks erledigt werden müssen und zum Budget

des Verein beitragen.

Die Männer schleppen und bauen die Buden und Stände auf und ab.

Heidi Hill stellt freundlicherweise eine Unterstellmöglichkeit für das Equipment zur

Verfügung.

Die Bewirtungsdamen Traudl Seibert und Claudia Walter übernehmen die

Einkäufe und Bestellungen und sorgen vor und nach den Veranstaltungen dafür,

dass alles Benötigte wieder an Ort und Stelle geräumt wird.

Magda Busche sorgt im Aufenthaltsraum für eine gemütliche Atmosphäre und

dekoriert die Tische jahreszeitgemäß. Sie ist außerdem für die Öffentlichkeitsarbeit

zuständig.

Das Getränketeam Bernd Steinhilper, Adelheid Kolb und Fritz Schäfer unterstützen

die Sänger/innen während der Chorproben, damit der Hals nicht trocken wird.

Monika König entwirft und stellt unverdrossen das „Bläddsche“ zusammen und

wird nicht müde vehement Futter in Form von Artikeln rechtzeitig einzufordern.

unsere Notenwartin, Marion Hamer, muss noch erwähnt werden. Sie bringt mit

sehr viel Ausdauer Ordnung in den großen Notenschrank.

Wie nötig diese ehrenamtliche Unterstützung der Vereinsmitglieder ist, erwähnte

der 1. Kassierer, Axel Poschmann, später in seinem detaillierten Bericht.

Ein großes Dankeschön ging an unseren Chorleiter, Herrn Stefan Konrad, der alle

Sängerinnen und Sänger im vergangenen Vereinsjahr erfolgreich durch alle

Chorauftritte und Konzerte gesteuert und dirigiert hat.
12
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Gedankt wurde auch den fördernden Mitgliedern, den Spendern und Gönnern, die

mit ihrem Engagement die Vereinsarbeit großzügig unterstützen.

Hans Walter dankte auch den Vorstandskolleg/innen für die vertrauensvolle und

intensive Zusammenarbeit. Das in den Vorstandssitzungen gemeinsame

Erarbeiten von Veranstaltungen und Festen ist oft nach außen nicht sichtbar,

erfordert auch hier und da kontroverse Diskussionen, schließt dennoch eine gute

und gedeihliche Zusammenarbeit nicht aus.

Ein Dankeschön richtete der 1. Vorsitzende auch an die drei „Freud- und

Trostbringer“: Herbert Schmidt für den Männerchor, Traudl Killer für den

Frauenchor und Ursula Hennig für die MusicBox. Sie überbringen Glückwünsche

an Geburtstagskinder und Jubilare und den Kranken und Trauernde unsere

Anteilnahme und unser Mitgefühl.

Hans Walter appellierte an alle Mitglieder, dass der Vereinsvorstand sich

unbedingt verjüngen muss und so die Weichen für die Zukunft gestellt werden.

Der Chorbetrieb kann nur funktionieren, wenn gute Arbeit im Vorstand geleistet

wird. Ein gleitender Übergang zu einem verjüngten Vorstand ist die beste

Voraussetzung für ein kontinuierliches Singen im Verein. Nur wenn alle an einem

Strang ziehen kann eine gute Chorarbeit mit unserem Dirigenten Stefan Konrad

geleistet werden.

Im vergangenen Berichtsjahr war wieder ein umfangreiches Programm zu

gestalten. Das Berichtsjahr 2019 begann wie immer im Januar mit der ersten

Chorprobe für Männer- und Frauenchor sowie für die MusicBox und im Februar

mit der Mitgliederversammlung, drüber berichtete die Schriftführerin im Detail.

Vom Sängerkreis Groß-Gerau und dem Stadtverband der kulturellen Vereine

fanden dann am 09.03.2019 und 17.03.2019 die Mitgliederversammlungen statt,

an denen auch der Frohsinn durch seine Vorstandsmitglieder vertreten war.

Seit vielen Jahren trifft sich der Vorstand im Frühjahr zur Vorstandsklausur. So

auch im vergangenen Jahr am Sonntag, den 24.03.2019, Tagungsort war das

Sängerheim. An einem solchen Tag hat der Vorstand die Möglichkeit, ganz ohne

Zeitdruck, besondere Themen und die Veranstaltungen für das laufende Jahr zu

besprechen und auch die dafür erforderlichen Beschlüsse zu fassen.

Es ist seit langem schon gute Tradition die Frauen und Männer zu ehren, die über

viele Jahre dem Chorgesang frönen und auch den jeweiligen Vereinen die Treue

halten. So fand am 14.04.2019 im Georg-Büchner-Saal des Landratsamts Groß-

Gerau wieder die Jubilarenehrung der Sängerkreise Groß-Gerau und Mainspitze

statt. Vom Frohsinn wurden geehrt für 25 Jahre aktives Singen unsere

langjährigen Sänger und Sängerinnen der MusicBox: Gertrud Bergmann, Irmgard

Dähne, Christiane Dreisbach, Monika König und Hans Lubczyk.

Über die Aktivitäten der Chöre im Jahr 2019 wurde in den vorherigen

„Bläddschen“ jeweils ausführlich berichtet.

Der 1. Kassierer, Axel Poschmann, gab einen Überblick über die Ein- und

Ausgaben, an denen sich im Vergleich zum Vorjahr nicht viel geändert hat. Axel

Poschmann bot an, wer Einzelheiten wissen möchte kann sich gerne persönlich

an ihn wenden.

Die einnahmestärksten Posten waren die 2 Konzerte bei annähernd

ausverkauften Häusern der MusicBox. Die Kosten für die Technik des ersten

Konzerts sponserte Kultur123. Für das zweite Konzert musste der Verein die

Technik-Kosten selbst tragen, was die Einnahmen schmälerte. Für den

finanziellen Fortbestand des Vereins und somit als zweites Standbein, tragen

nach wie vor die Aktivitäten wie Singplatzfest, Kerb, Weihnachtsmarkt usw. bei.
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Auch Axel Poschmann machte noch einmal eindringlich darauf aufmerksam,

dass wir diese Veranstaltungen mit den zusätzlichen Einnahmen dringend

brauchen und die Mithilfe aller Mitglieder erforderlich ist.

Die Mitgliederzahlen entwickeln sich im Moment leider negativ:

2019 = 186 Mitglieder, 2020 =183 Mitglieder, im Verhältnis 2/3 aktiv, 1/3

passiv.

9 Eintritte, 12 Austritte, wobei leider einige Todesfälle zu beklagen waren.

Fritz Schäfer und Claudia Wolf prüften die Kasse. Fritz Schäfer berichtete, die

Kasse stichprobenweise geprüft zu haben. Sie wurde sehr ordentlich geführt,

es gab keine Beanstandungen. Dem Kassierer wurde für die gute Arbeit

gedankt.

Der Vorstand wurde einstimmig entlastet..

Pina Faucera-Weber und Manfred

Wintermeyer schieden auf eigenen

Wunsch aus dem Beirat aus, neu

gewählt wurden Natascha Röhr-

Martin und Claudia Walter, beide

nahmen die Wahl an.

Nach 2 Jahren scheidet turnusgemäß

Fritz Schäfer als Kassenprüfer aus.

Claudia Wolf nimmt ihr Amt weiter

wahr, Horst Busche wurde einstimmig

ohne Gegenstimme hinzu gewählt.

Er nahm die Wahl an.

Der Jahreshauptversammlung lagen

keine Anträge vor.

Und zu guter Letzt: wie immer sorg-

ten unsere Bewirtungsdamen dafür,

dass alle Versammelten Kaffee und

Kuchen genießen konnte. Firma Rühl

sponserte die traditionellen Würst-

chen am Ende der Mitgliederver-

sammlung, dafür herzlichen Dank.
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Die MusicBox entführt den
Zuschauer in das Jahr 2070.
In eine Zeit, in der keine Melo-
dien, Lieder oder jegliche Art von
Musik zu hören ist.
Grund dafür ist eine weltweite
Grippe-Epidemie, die ein Ver-
sammlungsverbot nach sich zog
und gemeinsames Musizieren
untersagte.

Das Konzert lief unter dem Motto: 
„Wiedergefundene Töne“.

Ich hoffe, dass wir auch bald unsere „Töne“ wieder laut schmettern können.

Und nicht nur das, auch der persönliche Kontakt zu allen Vereinsmitgliedern

fehlt mir sehr, nicht nur der zur Familie und Freunden.
Bericht vom 22. April 2020

Das hoffentlich vorübergehende AUS für unser Vereinsleben …

von Königin

Ende Januar 2020 fingen unsere Chorproben dieses Jahr ganz normal an und

dann nach einigen Proben …. begann ein ganz anderes Jahr als in unseren

Vorstellungen je möglich gewesen wäre. Es wurden Schulen und Geschäfte

geschlossen. Auch Vereine mussten ihre Tätigkeiten einstellen,

Veranstaltungen wurden abgesagt. Das Covid19 verbreitete sich, kommend

aus China, auf der ganzen Welt und stellte unser ganzes bisheriges Leben auf

den Kopf. Sämtliche Kontakte mussten eingestellt werden, Urlaube wurden

gecancelt, die Grenzen wurden wieder geschlossen, das Vereinsleben erstarb

vollends. Zuwiderhandlungen wurden mit Bußgeldern bestraft.

In diesem Zusammenhang möchte ich auf unser Konzert im Jahre 2013

hinweisen, was mir im Nachhinein eine Gänsehaut verursacht:
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40 Jahre Frohsinn Frauenchor
Wie geht es weiter? Wie sichern wir das Überleben unseres Vereins? Was können wir

tun?

Nicht die Corona-Krise 2020 und die auferlegte Probenpause war Auslöser dieser

Überlegungen; bereits 1979 stand der Vorstand des Gesangvereins Frohsinn vor

dieser existentiellen Frage.

Die Mitgliederzahlen des traditionellen Männergesangvereins gingen alters-bedingt

zurück; das Vereinsleben drohte zu stagnieren. Mutig entschloss sich der Vorstand,

nicht nur um neue Sänger sondern auch um sangesfreudige Damen zu werben und

die Gründung eines Frauenchores in Aussicht zu stellen.

Einige Vereine in der Umgebung waren dieses „Wagnis“ bereits erfolgreich

eingegangen.

Zum Jahresende 1979 probten bereits 25 Sängerinnen mit dem damaligen Chorleiter

Wilhelm K. Schmitt. Das Volkslied „Kein schöner Land“ wurde der erste mehrstimmig

gesungene Chorsatz im neuen „Frauenchor Frohsinn Königstädten“, so die offiziell

eingetragene Bezeichnung ab dem 01.03.1980. Bereits im Juni desselben Jahres

betrat unser Dirigent mit seinen Damen die Bühnen der Umgebung zu öffentlichen

Auftritten: in Geinsheim das Debut bei einem Freundschaftssingen, eine Woche

später zum erfolgreichen Wertungssingen in Hattersheim.

Im folgenden Jahr trat der Chor zum Bundesleistungssingen in Schwalbach am

Taunus an und wieder ein Jahr später erreichte er die Qualifikation zur Teilnahme am

Bundes-Chor-Konzert in Eltville, welches von Hessischen Rundfunk übertragen

wurde. 1986 wurde uns, nach der erneuten erfolgreichen Teilnahme am

Bundesleistungssingen die Plakette des deutschen Sängerbundes für besondere

Leistungen verliehen.

Inzwischen hatte sich durch die Vermittlung unserer Sängerfreunde des Liederkranzes

Hassloch ein Kontakt zum Frauenchor „Naiskuoro Varkauden“ in unserer finnischen

Partnerstadt Varkaus ergeben. Im Frühjahr 1982 kamen die finnischen Sängerinnen

zum ersten Mal nach Rüsselsheim und es sollte sich eine jahrelange, intensive

Verbindung mit unserem Frauenchor entwickeln. Zahlreiche Reisen in beide

Richtungen wurden in den folgenden Jahren unternommen, zahlreiche

Freundschaften geschlossen.

Nun galt es die Erfolge und den Schwung der Anfangsjahre in die Zukunft hinein zu

tragen.

Herausragende Ereignisse der nächsten Dekade waren 1983 das 125-jährige

Vereinsjubiläum mit einem großen Festkonzert und 1986 die erste Finnlandreise des

inzwischen 48 Sängerinnen starken Frauenchores. Die tiefen Eindrücke der

nordischen Landschaft und die Herzlichkeit und Gastfreundschaft ihrer Bewohner sind

bis heute in uns allen unvergessen.

Zum 1.2.1989 fand ein Chorleiterwechsel statt und Hanno Kirsch übernahm das

Dirigat bei den Männern und den Frohsinn-Frauen. Mit ihm und 15 weiteren

Frauenchören feierten wir 1990 unser 10-jähriges Jubiläum.

Bedingt durch eine berufliche Veränderung verließ Hanno Kirsch den Verein 1991

wieder und Walter Michael Klepper leitete bis 2003 die musikalischen Geschicke der

Chöre.

Diese 12 Jahre waren geprägt von vielen Konzerten im Kaisersaal, in der Mehr-

zweckhalle der GHS, im Stadttheater und bei befreundeten Vereinen. Die große Fahrt

des Gesamtvereins 1998 nach Kanada, eine Reise in die ungarische Partnerstadt

Kecskemet und ein weiterer Aufenthalt der Sängerinnen bei unseren finnischen

Freundinnen im hohen Norden bildeten die Höhepunkte dieser Zeit für den

Frauenchor.
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Vorstand Gesangverein Frohsinn 1858 e.V. 

Rüsselsheim-Königstädten
vom 29.02.2020

Funktion Anschrift Telefon

1.Vorsitzender Hans Walter

Hintergasse 20

65428 

Rüsselsheim am Main

06142/33 609

0177/4455195

gv.frohsinn@posteo.de

2. Vorsitzende

Sprecherin Frauenchor

Monika Reichmann

Wiesbadener Str. 5

65474 Bischofsheim

06144/7435

monika.reichmann@gmx.de

1. Schriftführerin Gisela Treber

Heppenheimer Str. 47b

Rüsselsheim am Main

06142/31228

2. Schriftführerin Renate Budewell

Neben dem Entenpfad 5

Rüsselsheim am Main

06142/4772556

1.Kassierer Axel Poschmann

Heimatstr. 35

63533 Mainhausen

0172 5786528

2. Kassiererin Daniela Scholz

Georg-Walter-Str. 6

Rüsselsheim am Main

06142/50184

Beirat

Magdalena Busche

Pressereferentin, Unterstützung 

Frauenchor

Gundbachstr. 15

Rüsselsheim am Main

06142/3 15 47

Sonja Gamon

Chorsprecherin MusicBox

Friedrich-Ebert-Str. 57

Rüsselsheim am Main

06142/3594314

Claudia Walter

Beisitzerin

Hintergasse 20

Rüsselsheim am Main

06142/33 609

Festbewirtung Pavillon

claudia.e.walter@gmx.de

Hans Lubczyk

Bühnendeko, Elektro, Pavillon

Konrad-Adenauer-Ring 12

Rüsselsheim am Main

06142/33450

Rolf Schneider

Unterstützung MusicBox

Carlo-Mierendorff-Str. 11

64569 Nauheim

06152/177020

Bernd Steinhilper

Getränkewart

Hintergasse 5

Rüsselsheim am Main

06142/34374

Vereinskonto: Vereinsheft„Bläddsche“

Natascha Röhr-Martin

Beisitzerin

Marie-Curie-Str. 8

64569 Nauheim

01577/3430708

Kreissparkasse GG

IBAN DE 81 5085 2553 0001 

0437 77 

VoBa:

IBAN DE 11 5009 3000 0021 

0141 09

Monika König

An der Wehrlache 1

Rüsselsheim am Main

06142/53311

0175/6751632

m.koenig@koenigstaedten.info

Kassenprüfer:

Claudia Wolf

Vogelsbergstr. 42

Rüsselsheim am Main

06142/31735

Kassenprüfer

Horst Busche

Gundbachstr. 15

Rüsselsheim am Main

06142/31547

Chronik

Irmgard Steinert

Am Floßgraben 22

Rüsselsheim am Main

06142/33 105

mailto:gv.frohsinn@gmx.de
mailto:m.koenig@koenigstaedten.info
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zum 50. Geburtstag

Kayoko MELCHER

Natalia SCHMIDT

zum 65. Geburtstag

Christiane PETZOLD

Norbert BERGMANN

Albert JAKOBS

zum 70. Geburtstag

Magda BUSCHE

Brigitte SCHÖßLER

Nigel SHARPE

Therese UTIKAL

zum 75. Geburtstag

Wolfgang HESS

zum 80. Geburtstag

Bernhard ACKERMANN

Rolf APPEL

Horst ARNOLD

Herbert LOOS

Herbert LÖSCH

Karin SAUER

Irmgard STEINERT

Kurt WIEGAND

zum 95. Geburtstag

Ella KIPPER

Wir trauern um
unsere

Mitglieder

Anneliese HAAS,

Paul WEILER

Ludwig VÖLKER

Richard BAYER

die uns
für immer

verlassen haben.

Wir werden sie
nicht 

vergessen!              



Vereinsehrungen 2020

….  zur PERLENHOCHZEIT (30 Jahre):

Simone und Dieter KOCH

Nathalia und Peter SCHMIDT

FÖRDERNDE MITGLIEDER:

25 Jahre Claudia Bayer

Klaus Hartmann

Walter Schappert

Irmgard Steinert

40 Jahre Ute Bayer

Doris Heisel-Neumann

Britta Hub

Annemarie Lösch

Berta Press

AKTIVE SÄNGER:

25 Jahre Monika Reiß

40 Jahre Magda Busche

Heidemarie Hill

Christa Jung

Adelheid Kolb

Karin Sauer

Doris Schmidt

Gertraud Seibert



MusicBox:

dienstags von 19:30 – 21:30

Kontakt: 

Sonja Gamon, Tel.: 06142-3594313

Frauenchor:

mittwochs von 18:30 – 20:00

Kontakt:

Monika Reichmann, Tel.: 06144-7435

Magda Busche, Tel.: 06142-31547

Männerchor:

mittwochs von 20:00 – 21:30

Kontakt: 

Manfred Wintermeyer, Tel.: 06142-938789

Rüsselsheimer Volksbank       IBAN: DE 11 5009 3000 0021 0141 09

Gesangverein Frohsinn 1858 e.V. Rüsselsheim-Königstädten

Mitglied des hessischen Sängerbundes im deutschen Chorverband
65428 Rüsselsheim-Königstädten, Hintergasse 20
Vorsitzender: Hans L. Walter, Hintergasse 20, 
65428 Rüsselsheim-Königstädten Tel.: 06142-33609

gv.frohsinn@posteo.de

Bankkonten:

Kreissparkasse Groß-Gerau    IBAN: DE 81 5085 2553 0001 0437 77

e-mail: s.gamon@hotmail.de

Komm und schau …
einfach mal in einer unserer Singstunden vorbei oder sing gleich mit:

Wir proben in unserem

Vereinsheim, 

dem Pavillon des

Gesangvereins

FROHSINN 1858 e.V.

Auf dem Gelände der 

Gerhart-Hauptmann-

Schule in Rüsselsheim-

Königstädten

Einfahrt:

Kohlseestr. 66 - 74


